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Liebe Leserin, lieber Leser

Unsere Lebenserwartung steigt kontinuierlich.

Bald werden in der Schweiz mehr als eine

Million Menschen leben, die älter als 80 Jahre

sind. Das ist eine schöne Herausforderung -
im doppelten Wortsinn. Jede dritte Person über

85 benötigt Unterstützung. Besonders gefordert

sind die Angehörigen - Ehepartner, Kinder,

Verwandte. Sie leisten unglaublich wertvolle Arbeit

und tragen ganz wesentlich dazu bei, dass viele

Menschen auch im hohen Alter in ihren eigenen

vier Wänden bleiben können.

Doch viele Angehörige stossen an ihre Grenzen

- vor allem, wenn sie noch berufstätig sind.

Ihre zeitliche, psychische und physische Belastung

ist oft enorm. Hier erfüllen spitalexterne

Dienste, wie sie auch Pro Senectute Kanton

Zürich erbringt, eine wichtige Funktion. Sie

entlasten die Familien und ermöglichen eine

fachgerechte Betreuung und Pflege im vertrauten

Umfeld. «Wir profitieren alle von dieser

Zusammenarbeit», sagt etwa Manuela Gruber (60)

aus Zumikon (siehe Porträt auf Seite 10). Ihre

94-jährige Mutter ist an Parkinson erkrankt.

Zusammen mit dem Betreuungsdienst Perle von

Pro Senectute Kanton Zürich und unterstützt

von einer Bekannten der Familie kümmert sie

sich liebevoll um ihre Mutter.

Besuchs- oder Mahlzeitendienst, die Betreu-

ungs- und Pflegeleistungen der «Perle»: Unsere

Stiftung trägt dazu bei, dass ältere Menschen

möglichst lange zu Hause leben können. Auch

neuere Angebote verfolgen dieses Ziel. Etwa die

generationenübergreifenden Wohnpartnerschaften

von «Wohnen für Hilfe» oder unser Projekt

CareNeU im Bezirk Affoltern. Denn eines ist

gewiss: Ältere und hochbetagte Menschen brauchen

unsere Zuwendung und Unterstützung.

Eine sehr schöne und lebensbejahende

Herausforderung, die wir täglich gerne annehmen.

Franjo Ambroz
Vorsitzender der Geschäftsleitung
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